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jährlich 1% 
Abkopplung
im Bestand

Wasser-
sensible 

Entwicklung 
neuer 

Quartiere

Gründung 
Regen-
wasser-
agentur

Realisierung 
1000-Grüne-

Dächer-
Programm

Koalitionsvertrag 2016-2021:
Dezentrale Regenwasserbewirtschaftung als wirk-
samen Teil der Klimafolgenanpassung voranbringen.

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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bis 2035 20 % 
Abkopplung im 

öffentlichen Bestand 
am Landwehrkanal, 
Entsiegelungs- und 
Hofbegrünungspro-

gramm, „Kühle 
Meilen“ nach dem 

Vorbild Wiens

Pilotprojekt 
grundstücksüber-
greifende RWB, 
Bündelung von 
Ausgleichsmaß-
nahmen (GAK), 

Verankerung 
Ökokonto

Stärkung 
Regen-
wasser-
agentur

Erweiterung 
Gründach-

förder-
programm um 

Fassaden-
begrünung

Koalitionsvertrag 2021-2023:
Wassersensible Stadtentwicklung im Sinne einer 
Schwammstadt vorantreiben.

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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neue Wege in der 
Stützung des 

Landschaftswasser-
haushalts, beim 

Erhalt der 
Kleingewässer und 

des Stadtgrüns, 
Netto-Null-

Versiegelung

Machbarkeitsstudie 
zur Prüfung der 

langfristigen  
Abkopplung von 
Flächen von der 
Mischwasser-
kanalisation

Stärkung 
Regen-
wasser-
agentur

Entwicklung 
Entsiege-
lungs- und 

Abkopplungs-
programm

Koalitionsvertrag 2023-2026:
Berlin muss zur Schwammstadt werden.

Grafik: Berliner Regenwasseragentur



Bundes-
rechtliche 
Bestimmungen
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Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

§ 55 Absatz 1 WHG: Wohl der Allgemeinheit

darf nicht beeinträchtigt werden

§ 55 Absatz 2 WHG: Niederschlagswasser soll 

versickert, verrieselt oder über die 

Regenwasserkanalisation abgeführt werden

§ 57 Absatz 1 WHG: Menge und Schädlichkeit 

muss nach Stand der Technik minimiert werden

§ 57 Absatz 2 WHG: Einleitungen in Gewässer 

müssen Anforderungen an Gewässer-

eigenschaften entsprechen und mit sonstigen 

rechtlichen Anforderungen vereinbar sein



Landes-
rechtliche 
Bestimmungen
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Berliner Wassergesetz (BWG)

§ 29 BWG: Einleitungen in Gewässer dürfen 

diese nicht nachteilig beeinflussen

§ 36a Absatz 1 BWG: Niederschlagswasser soll 

über die belebte Bodenschicht versickert 

werden



Begrenzung von 
Regenwasser-
einleitungen 
bei Bauvorhaben 
in Berlin (BReWa-BE)
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Vorgabe seit dem 01.01.2018: 
Bei Bauvorhaben ist die Regenwasser-
bewirtschaftung auf dem Grundstück durch 
planerische Vorsorge sicher zu stellen.
 gilt nicht nur bei Neubau, sondern auch bei wesentlichen 

Änderungen im Bestand! 

Ist eine Einleitung nicht zu vermeiden, ist diese 
nur in Höhe des Abflusses zulässig, der im 
quasi-natürlichen Zustand (ohne Versiegelung) 
auftreten würde.

seit Mai 2021 verschärft: „Mischen impossible!“
Regenwassereinleitungen in Höhe des quasi-
natürlichen Abflusses sind nur noch in 
begründeten Ausnahmefällen zulässig.
Regenwasserbewirtschaftung in Anlehnung an 
den natürlichen Wasserhaushalt durch 
Verdunstung und Versickerung.

BWB

SenUMVK
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Arbeitsblatt 
DWA-A 138-1



Überflutungsnachweis
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Hinweisblatt 2

Niederschlagswasser-
freistellungs-
verordnung
(NWFreiV)
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Andreas [FranzXaver] Süß

Andreas [FranzXaver] Süß Ahnen & Enkel I Silke Reents

Benjamin Pritzjkuleit Berliner Regenwasseragentur

Bepflanzung von 
Versickerungsanlagen

Hartmut Balder
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Anreize

GründachPLUS-Programm
Berliner Programm für 
Nachhaltige Entwicklung 
(BENE II)
[Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm (BEK)]
Städtebauförderung
Einsparung der 
Niederschlagswassergebühr
…

Quelle: istockphoto.com Andreas [FranzXaver] Süß



Novellierung des 
GründachPLUS-Programms
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BENE II



Niederschlags-
wassergebühren
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Benjamin Pritzkuleit

Sprechstunde Regen: 
Erstberatung von Immobilieneigentümer:innen

Regenfachexpertise für die Stadtentwicklung: 
Begleitung von Planungsprozessen & Vorhaben

Reden wir über Regen: 
Dialog & Moderation von Fachaustauschen

Berliner Regenreihe: 
Weiterbildung & Wissenstransfer

Informationsplattform: 
www.regenwasseragentur.berlin

bgmr
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Quelle: Regenwasseragentur/Hanna KrügerBerliner Regenwasseragentur

Hanna Krüger

Berliner Regenwasseragentur/Hanna Krüg

Studie 
„Ökonomische 

Analyse“

Studie 
„Abkopplungs-

potenziale“

Studie
„Weiterbildungs-

bedarfe“ 

Praxis-
erhebung bei
bezirklichen 

Bauauf-
sichten

Prototyp: Digitaler PlanungstischOnline-Tools: Anbietersuche & Kostentool

Wissensgrundlagen: Beauftragung von Studien

Entwick-
lung

Kosten-
tool

Öffentlichkeitsarbeit: Sensibilisierung & Information

Studie 
„versicker-
ungsfähige

Pflaster“

brand--
neu!
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... für ein lebenswertes und 
klimaangepasstes Berlin!

Gemeinsam 
Regenwasser 
bewirtschaften ...

Senats- und Bezirks-
verwaltungen

Wohnungs-
unternehmen

private 
Investor:innen

Landschafts-
architektur- und 
Ingenieurbüros

Bürger:innen

Garten- und 
Landschaftsbau-

betriebe

Politik

Immobilien-
eigentümer:innen

Planungs- und 
Architekturbüros

Forschungöffentliche 
Einrichtungen

Berliner 
Wasserbetriebe
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Kontakt
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Samuel Pearson

Beratungsanfragen: 

grit.diesing@regenwasseragentur.berlin
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info@regenwasseragentur.berlin


